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K a t l § t >l h c t Zeit » » a.
Nr. 322 . Samstag , den 19 . November 1836

Würtemberg .
Stuttgart, - 15 . Nov . Das beutige Regierungs¬

blatt ( Nr . 57 ) enthält eine Verfügung , betreffend die öf¬
fentliche Fürsorge gegen die affatische Brechruhr .

Königreich Sachsen .
Dresden , 14 . Nov . Gestern ist die zweite konsti¬

tutionelle Ständeversammlung des Königreichs Sachse »
unter den übliche » Feierlichkeiten eröffnet worden . Se .
Maj . der König geruhten in Höchsteigener Person eindring¬
liche, jeden Anwesenden tief ergreifende Worte an die ver¬
sammelten Stände zu richten . Zuvörderst brückten Se .
Maj . den gerechten Schmerz über das Ableben des Königs
Anton aus , und gaben dann die Zusicherung , daß es
Höchstihr eifrigstes Bestreben seyn werde , unterstützt von
den Ständen , dem genieinfamen Vaterlande die Wohltha -
ten einer guten Gesetzgebung und Verwaltung zu sichern ,
das Recht stets heilig zu halten , vor Allem aber den re¬
ligiösen Sinn zu pflegen , den das Sachfenvoik bis jetzt
auf eine so ehrenwerthe Weise zu bewahren gewußt habe .
Derruhige , gemessene Gang der Verwaltung , die Gewis¬
senhaftigkeit in Erfüllung aller eingegangenen Verpflich¬
tungen , das ungestört einträchtige Verhältniß zwischen
Regierung und Ständen hätten dem Lande Achtung und
Vertrauen nach Aussen gesichert , und verbürgten auch für
die Zukunft die Fortdauer deS bestehenden freundschaftli¬
chen Verhältnisses mit alle » auswärtigen Regierungen .
Die Ergebnisse des Handelsverbandcs erweisen sich beson¬
ders erfreulich . Ihren wohlthätigen Einfluß bewährten
die am letzten Landtage beschlossenen Gesetze und organi¬
schen Einrichtungen schon in der kurzen Zeit ihrer Wirk¬
samkeit. Das Budget weise den günstigen finanziellen
Zustand des Vaterlandes nach , der cs möglich mache ,
daß nicht allein die laufenden Ausgaben bestritten , son¬
dern auch andere wünschsnswerthe Verbesserungen verfügt
und die Ausgleichung einiger Naturalleistungen auf die
Staatskasse übernommen werden könne . — Nachdem Se .
Maj . geendet , ergriff der Staatsminister v . Lindenau das
Wort , und gab in einer längern Rede eine Ucbersicht über
die Resultate der vollbrachten und der dem jetzigen Land¬
tage vorzulegenden Arbeiten . Wir führen hier nur Eini¬
ges an - was im Laufe der gegenwärtigen Ständeversamm¬
lung zur Vorlage an dieselbe kommen wird . Es werden
in dieser Beziehung Dekrete genannt über " die Verthei -
lung der Parochiallasien " , »die Begründung einer Witt -
wen « und Wäisenkasse für Kirchen - u . Schuldiener " , " Neue-
akadewische Gesetze-, die Rechtsverhältnisse der Studirenden - !

betreffend " , " die Ressörtverhältnisse des Kultusministe¬
riums zu den in ovsngelicis beauftragten Staatsministern
und die Ausübung des dem Saale zustehenden jni -is on -ca
saoi -s über die katholische Kirche . " — In Bezug auf die
Rechtspflege ist bekanntlich der Entwurf eines Kviminal -
gesetzbuchs den am letzte» Landtage erwählten Deputatio¬
nen zur Prüfung mitgetheilt worden , welche ihre Arbei¬
ten den Kammern in abgesonderten Berichten vorlegen
werden . Im Laufe des Landtags wird ein Gesetz über
das Verfahren in Kriminalsachen und ebenso ein Straf¬
gesetz über Forstvergehen zur Vorlage gebracht werden ,
wenn sich eine festere Ansicht in Folge der Verhandlungen
über das Strafgesetzbuch herausstellt . Dringendes Be -
dürfniß macht aber in Erwartung allgemeiner Gesetzbücher
die Erlassung

'
Heller Gesetze nothwendig . Dahin ge¬

hört unter An . m ein verändertes Prozeßverfahren über
ganz geringe Forderungen und die Beseitigung der Weit¬
läufigkeiten und Hindernisse , die sich der exekutiven Ver -
folgung rechtlich entschiedener Ansprüche entgegenstellcn .
Ferner wird hier genannt ein Gesetz über das Verfahren
in den an den Staalsgerichtshof gelangenden Sachen . —
Hinsichtlich der Finanzverwaltung werden unter andern
den Ständen besondere Mittheilungen über mehrere die in¬
direkten Steuern betreffende Gösetzgebnugsgegcnstände ,
über Nachträge und Erläuterungen zum Geweib - und
Personalsteuergesetz , über die veraufferten Staarsgrund -
stücke, über das Staatsschuldenwesen und die Ucbcrnahme
der Oberlausiyer Schulden , über die Vorarbeiten für das
neue Grundsteuersystem , über die weitere Ausbildung des
Zollverbaudes , über die Staatslotterie , zugehen . — Auch
ist ein HauSgesetz bearbeitet worden , um den Ständen
vvrgclegt zu werden . — Seit dem letzten Landtage ge¬
schah Vieles und Wichtiges für die innere Verwaltung ;
allein zahlreiche Gegenstände bleiben noch den Ständen
zur Berathung Vorbehalten , und namentlich folgende .
Aufhebung der Bannrechte ; verbotene Thei

'
lnahme an

auswärtigen Lotterien und Bestrafung des Lottvspieles ,
Organisation von Geldbanken ; Bestimmungen über Ak¬
tienunternehmungen und , wenn thunllch - eine Landgemein -
deordnung . — Hinsichtlich des Militärdepariements sollen
besondere Gesetzentwürfe über denzweiten Weil des revk-
öirtcn Strafgesetzbuchs , über die Mlltärpensionen , über
einige auf die Staatskasse zu übernehmende Militärlei -
stungen und die dafür zu gewährenden Vergütungen vor¬
gelegt werden .

Der Rede- desHrn : Staatsmmisters v'.. Lindenriufolg -



2890

te die Erwkberrmgsrebe beS Präsidenten der ersten Kam »
mer , v . Gersdorf , welche die Gesinnungen der Stände
für den König und Sein kön. Haus aussprach .

S a ch s e n - A l t e n b u r g.

Nltenburg , 7 . Nov . Heute war die feierliche Eröff¬
nung unsers Landtags . Se . Durchl . der regierende Her¬
zog eröffnete denselben in eigener Person und hielt eine
Anrede an die versammelten Stände , welche er , wie
man erzählt , selbst verfaßt hat und mit wahrem Gefühl
sprach .

Oesterreich .

Wien , 10 . Nov . Ueber die letzten Stunden des Kö¬
nigs Karl X . erfährt man aus authentischer Quelle fol¬
gende nähere Details : Der König hatte sich in einem ban¬
gen Vorgefühl nur ungern entschlossen , nach Görtz zu ge¬
hen , und drückte noch während der Reffe den Wunsch aus ,
in Lintz zu bleiben . Allein die Bitten seiner erlauchten
Schwiegertochter , der Herzogin von Angouleme , der er
nie etwas verweigerte , besiimmten ihn doch , seinen Auf¬
enthalt in Görtz zu nehmen . Die Reise wurde glücklich
zurückgelegt , und Se . M . gefiel sich die wenigen Tage ,
die er noch zu leben hatte , in Görtz sehr wohl . Am 4 .
Nov . wurde s. in Namenstag im Kreise der Familie herz¬
lich gefeiert , und Se . k . H . der Herzog von Bordeaur
trug viel zur Freude des Tages durch seine dargebrachte
Huldigung bei . Se . M . fühlte sich bei der Tafel ausneh¬
mend wohl und heiter , und Niemand ahnete , daß seine
Stunde geschlagen . Erst Abends fühlte sich Se . M . un¬
wohl , und in der Nacht stellte sich ein furchtbares Erbre¬
chen mit allen Zeichen der Cholera ein . Der Bischofvon
Hermopolis ( Frayssinous ) nahte sich dem unglücklichen
Monarchen , allein Se . M . konnte das heilige Abendmahl
nicht empfangen , weil man das fortgesetzte Erbrechen
fürchtete . Indessen erholte sich Se . M . , und man wurde
der Cholera Meister ; allein die Schwäche , welche dieser
mörderische Anfall zurückgelassen hatte , war so groß ,
daß die treffliche Konstitution des Fürsten diesem letzteren
Uebel weichen mußte . Se . M . trat ohne Todeskampf aus
diesem Leben , und die rührenden Worte , die Se . M . zu
dem Bischof von Hermopolis sprach , bleiben rin ge ,
schichtliches Denkmal seiner ächten Religiosität . Der Bi¬
schof , der nicht von dem Bette gewichen war , erlheilte
dem König die letzte Oelung und sprach Worte des Tro¬
stes , des Glaubens und der Hoffnung . Se . M . erwie -
derte mit der deutlichsten Stimme die Anrede des . würdi¬
gen Prälaten , und entschlief am 6 . um 1 Uhr Morgens
in den Armen der unglücklichsten aller Frauen , welche
einen König , ihren Vater , und eine Königin , ihre Mut¬
ter , auf das Schaffst steigen , ihren Bruder ebenso mör¬
derisch umkommen sah , und schon zwei Königen die Au¬
gen zudrückte . I . k . H . die Herzogin von Angouleme ,
geführt von ihrem Gemahl und von ihrem Neffen , dem
Herzog von Bordeaur , zog sich von Schmerz gebeugt in
ihre Gemächer zurück , und sogleich wurden alle Anstalten
getroffen , um Görtz , welches die Cholera bis jetzt so zu

sagen verschont hatte ; und das sich stets seiner gesunde »
Lage rühmte , nach dem Leichenbegängniß zu verlassen .

( S . M .)
Wien , 12 . Nov : Gestern Abend wurde für den

verewigten König Karl X . die Vigil und heute Vormit¬
tag das Seelenamt in der Hofburgpfarrkirche gehalten ,
wobei Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin ,
vom ganzen Hofstaate begleitet , in Trauerkleidern erschie¬
nen . Die beiden Hoftheater blieben gestern geschloffen .
Der Graf v . Lucchesi , Gemahl der Frau Herzogin von
Berry , ist von Grätz hier angekommen ; man vermuthet ,
wegen der Beisetzung der irdischen Ueberreste seines hohen
Verwandten . Gleich nach Eingang der Trauernachricht
haben II . MM . der Kaiser und die Kaiserin den Für¬
sten Sayn -Wittgenstein mit eigenhändigen Kondolenzschrei ,
ben an die Frau Herzogin von Angouleme nach Görtz ab¬
geschickt. — Die Abgeordneten der Regensburger Donau -
schifffahrtsgesellschaft hatten gestern die Ehre , durch den
kön . baier . Geschäftsträger , Baron v . Verger , Sr . Durchl .
dem Fürsten von Metternich vorgestellt zu werden . —
Die lombardische Königskrönung soll nicht im Frühjahre ,
sondern erst im September 1837 vollzogen werden . .

cAllg . Ztg . )

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 1 . Nov . Vorgestern wurde das seit

Anfang Augusts zu Drottm '
ngkokm versammelte Elilen -

bataillon vom Kronprinzen aufgelöst , der bei dieser Gele¬
genheit den Offizieren und Soldaten seine Zufriedenheit
und sein Wohlwollen bezeugte , und den letzter » Medaillen
mit dem Bildnisse des Königs nebst Gratifikationen ver -
theilte . Der König gab der Truppe an demselben Tag «
ein Gastmahl , und später einen Ball , dem auch der Kron¬
prinz eine Zeit lang beiwohnte . Am letzten Donnerstag
war der König , der sehr regnerischen und unangenehmen
Witterung ungeachtet , selbst in Drottningkwlm,

'
und ließ

nicht nur das Bataillon ererziren und defiliren , sondern
sah auch die verschiedenen übrigen Hebungen mit an , in
denen diese Soldaten unterrichtet worden sind . Sie haben
anck in der That in vielfacher Hinsicht ausgezeichnete
Fortschritte gemacht , und die meisten von ihnen können
nicht nur schreiben , sondern entwerfen auch ziemlich gute
militärische Karten . Der Kronprinz , der den Unterricht
in allen diesen Gegenständen geleitet hat , war zu diesem
Zweck mebreremale in der Woche in Drottningholm . — Der
Staatsminister des Auswärtigen , Gras Wetterstedt , ist
heute Mittag wieder hier eingetroffen . ( Allg . Ztg .)

Schwerz .
Die auf den 12 . Nov . nach Murten statutenmäßig aus¬

geschriebene Versammlung der Abgeordneten der Sektionen
des Nationalvereins hat wirklich statt gefunden , und
nachstehende Erklärung erlassen :

Der schweizerische Natkvnalverein
in der Hauptversammlung der Abgeordneten seiner Sek¬
tionen , im Bewußtseyn seiner allgemeinen Bestimmung
und im Gefühl der besonder » Pflicht , welche ihm dnrch
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dm dritte« Artikel seiner Statuten auferlegt ist , der also
lautet :

»Der Nationalverein wird vor Allem mit aller Kraft
dahin arbeiten , daß die äussere Unabhängigkeit , völker¬
rechtliche Gleichheit und Ehre unseres schweizerischen
Vaterlandes ungeschmälerterhalten , und nicht durch
Schwäche oder Verrach preisgegeben werde, "

kann nicht verkennen , die Tagsatzung habe , indem sie
kn ihrem Antwortschreiben vom 29 . August d. I . auf die
Rote der franz . Regierung vom 18 . Juli ihr Konklusum
vom 23 . August über Vre politischen Flüchtlinge als eine
Erfüllung völkerrechtlicher Verpflichtung von Seite der
Schweiz gegen das Ausland darreichte , den Einflüsterun¬
gen der Diplomatik nachgegcbcn ;

kann nicht verkennen , die Tagsatzung habe , indem

sie zentral ! sirte Verfügungen über die Schweiz verhängte ,
und die Flüchtlinge der Willkühr der Polizei preisgab ,
gerade dasjenige gethan , was die franz . Note unter Dro¬

hungen im Namen der fremden Mächte forderte , und so¬
mit eine Handlung der Schwäche und der Erniedrigung be¬

gangen ;
kann nicht verkennen , die Tagsatzung habe , indem sie

eine Verpflichtung unter allgemeinen , unbestimmten Aus¬
drücken eiugiiig , Anlaß zu Auslegung derselben gegeben ,
auf welche sich aüsällig die benachbarten Mächte stützen
können , um hinsichtlich der Fremden in der Schweiz will -

kührliche Zumuihungen an die Eidgenossenschaft zu stel¬
len , während die Maaßnahmen , die . sich auf die Flücht¬
linge beziehen , freiwillig , unabhängig vom Ausland und
nach den Gesetzen der Gerechtigkeit hätten getroffen wer¬
den sollen ;

kann nicht verkennen , die Tagsatzung habe , indem sie
m ihrer Antwortsnote vom ö . Nov . auf die französische
vom 27 . Sept . erklärte , es sollte ihrem frühem , ohne¬
hin schon sehr ängstlichen Beschlüsse keine Folge gegeben
werden , und indem sie verordnete , man sollte dem Kö¬

nig der Franzosen und seiner Regierung Aufschluß über
den Conseil -Handel , so wie über den wahren Zustand der

Dinge in der Schweiz geben , und dieser Mittheilung eine

beglaubigte Abschrift der Akten beifügen , den von besagter
Negierung unter Drohungen und als eine Grnugthuung , die

sie verlangte , die man ihr aber nicht schuldig war , abge -

sordcrten Widerruf ausgesprochen , einen Widerruf , wel¬

chen nichts rechtfertigen kann , und der dasjenige betraf ,
« as die Tagsatzuug erst für wahr und Recht erkannt hat¬
te , einen Widerruf , der einen neuen Akt einer bedau¬

ernswürdigen Schwäche und Erniedrigung darstelle , und
die Ehre und Unabhängigkeit des Vaterlandes preisge -
br . Die Ausdrücke , in welchen der Widerruf abgefaßt
worden , möchten übrigens beschaffen seyn , wie sie woll¬
ten , mit noch so viel Widerstreben zu Stande gekommen
seyn , und was immer für ein Ausweg in Hinsicht auf
lste Form der Grnugthuung von der französischen Regie¬
rung gewählt werden , die Hauptsache bleibe sich gleich .
Dies erwägend findet der Nationalverein , damit nicht
sein Schweigen ihm als Abtrünnigkeit von seinen Grund¬

sätzen , oder als eine an feiner Bestimmtmg begangenen
Untreue ausgelegt werde , nöthig , zu

erklären :
Daß er vorläufig kn Einstimmung mit einer große »

Zahl anderer Bürger , Alles , was in seinen Kräften lag ,
gethan , dem betrübten Ergebniß in dieser Sache vorzu¬
beugen , indem er gegen die ungerechten Anmaßungen des
Auslandes fich verwahrend ein würdiges und festes Be¬
tragen angerathen und hervorzurufen gesucht habe . In¬
dem er jetzt von seinem Recht , seine Meinung öffentlich
auszusprechen und zu dem Ende auch sich zu versammeln
Gebrauch macht , erklärt er , daß er die Notenantwort der
Tagsatzung vom 29 . August und die vom ü . November
seinerseits nicht anerkenne und nicht billige » könne , daß
er von jeder Art von Solidarität für dieselben sich los¬
sage und alle aus diesen Akten hervorgehende Verantwort¬
lichkeit von sich ablchne , daß alle Schmach , welche aus
diesen zwei Antworten entspringen möge , auf Diejenigen
fallen müsse , welche für sie gestimmt und sie gebilligt ha¬
ben . Der Nationalverein fordert endlich das Schweizer¬
volk auf , zu bedenken und zu beachten , was für unse¬
lige Folgerungen für die Freiheit , für die Ehre und Un¬
abhängigkeit des Vaterlandes die fremden Mächte vielleicht
aus den ihnen von der Tagsatzuug gemachten Zugeständ¬
nissen zu ziehen versucht seyn dürften .

Diese Erklärung wird an die Schweizernation , an die
zivilisiere Welt und an die Nachkommenschaft gerichtet und
soll in die öffentlichen Blätter eingerückt werden .

So geschehen zu Murten , am 12 . Wintermonat 1836 .
Im Namen des schweizerischen Nationalvereins :

Der Präsident : H . Druey .
Der Sekretär : I . L. Leresche .

( Schw . Bltt .)

Spanien .
Madrid , 3 . Nov . Die ausserordentliche Kriegs¬

kommission hat vorgeschlagen : 1) Die Regierung zu er¬
mächtigen , gewisse Personen von der Nationalgarde aus -
oder in dieselbe einzuschließen . 2 ) In Zeit von einem
Monat scöciitaire Nationalgaröen in Bataillons zu orga -
nisiren . 3 ) Ein neues Reglement für die Nationalgarde
zu verfassen . 4 ) Ein neues gerichtliches Verfahren über
die Verbrechen , welche in die Kategorie politischer Der -
rütherei oder militärischer Nichterfüllung der Pflichten ge¬
hören , auszustellcn , indem man in jeder Provinzialhaupt¬
stadt ein Tribunal einrichte , welches in vierzehn Tage »
ohne Appellation entscheide . 5) Die ckmnas äo srins -
rnonto / ckokonss zu befugen , bewaffnete Korps auf¬
zurichten . 6 ) Diesen Juntas den Unterhalt ihrer Trup¬
pen und die Intervention in den Lieferungen für die Ar¬
meekorps , die in ihrem Bezirke operirten , zu überlassen .
7 ) Die Bezahlung der lauirss ^ mesiis » sn -uas rinzutreibm
( dies ist eine Abgabe , welche man für Titel und Majo¬
rate bezahlt ) . Ausserdem hat man die Regierung schon
befugt , die mobikisirte Nationalgarde ausserhalb ihrer Pro¬
vinz zu verwenden .
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Paris , 15 . Nov . Die Charte von 183g theilt fol¬
gende telegraphische Depeschen mit :

Bayonne,11 . Nov . , 6 Uhr Abends .
Alaix ist zu Talavera angekommen , wo am 6 . seine

Vereinigung mit der Division von Narvaez statt fin ,
den sollte . Rodil stand einen Tagmarsch von ihnen . Sie
sollen gemeinschaftlich gegen Gomez , der in der Rich¬
tung von Caccres sich befindet , agiren .

Bayonne , 12 . Nov . , 6 ' , Uhr Abends .
Die Karlisten haben tue Belagerung von Bilbao am

7 . wieder begonnen , und zwei kleine Borwerke mit de¬
ren Besatzung genommen . Villareal beobachtete am 8 .
Tspartero , der fortwährend im Thal von Mena sich be¬
findet .

General Lebeau hat denselben Tag eine Rekognoszi -
rung gegen EAella hin vorgenommeu , und einige Ku¬
geln hineingeworfen ; er hak auch mit bewaffneter Hand
alle Dörfer der Umgegend eingenommen , und ist am 9 .
nach Oteysa zurückgekehrt .

Bayonne , l4 . Nov . , um Mittag .
Die Karlisten vor Bilbao haben am 10 . San Mamez

mit 300 Mann uns 6 Arlilleriestücken genommen ; Espar -
tero bewegte sich nicht .

Cardero »st mit den nöthigen Vollmachten von Madrid
abgereist , um dem Narvaez das Kommando zu übertra¬
gen und Alaix zu entziehen .

Frankreich .
Paris , l5 . Nov . Heute aus Lissabon eingetroffene

Nachrichten bestätigen es , daß die Charte Do « Pedro 's
wiederhergesicllr worden sey . Wenn wir gut unterrichtet
sind , so hat sich dies am 2 . d . M . zugctragen .

— Die Negierung hat folgende Depejche aus Toulon
vom 12 . d . M . erhalten :

Der Phare ist so eben aus Bona cingetroffen , wo
er den Monkebellv , die Durance , die Fortuna , den Dra¬
chen , die Egeria und die Jndienn zurückgelassen hat . Am
8 . ist die Avantgarde der Armee unter dem Befehl des Ge¬
nerals v Rigny abwarschirl , um sich m das Lager Elau -
zel' s zu begeben .

Paris , 16 . Nov . Die Kammern sind auf den 27 .
Dez . d . I . einberufen .

K u r h e s s e n .
Kassel , 13 . Nov . Die Mitglieder der Ständever -

sammlung sind größtenrheilö angekommen und habe » ihre
Legitimationen dem Vorstände des permanenten Anschusses
übergeben . Es hat sich ein Streit zwischen der Regierung
und dem Ausschuß wegen der bei der Uebergabe und Ein¬
räumung des nunmehr fertig gewordenen SländehauseS
zu beobachtenden Form erhoben . Die Stände hatten die
zu diesem Bau veranschlagte Summe ( 120,000 Thlr .) ver -
willigt , das Ministerium des Innern aber die Leitung
des Baues besorgt . Letzteres zeigte vor ein paar Tagen
dem Ausschüsse an , daß der Bau des Hauses jetzt in so
weil beendigt sey , daß die erforderlichen Lokalitäten zum
Gebrauch für die dermalige Sitzung eingeräumt werden
könnten und zu diesem Behufe übergeben werden sollten .

Der Ausschuß war aber der Meinung , daß man sich
bei dieser Eröffnung nicht beruhigen könne , indem nicht
von theilweiser Einräumung des fraglichen Gebäudes an
die Stände zum Gebrauche und zur Benützung für den
bevorstehenden Landtag , sondern vielmehr von Ueber¬
gabe desselben als ständisches Eigenthum für ewige Zeiten
die Rede sey . Es wurde daher beschlossen , den Minister
zu ersuchen , diese Uebergabe ohne Verzug bewerkstelligen
zu lassen . Da diese Streitfrage ungeachtet weiterer Un¬
terhandlungen zwischen der Regierung und dem Ausschüsse
noch nicht beigelegt ist , so könnte dieser Zwiespalt mög¬
licher Weise zur Folge haben , daß sich die feierliche Er¬
öffnung des Landtags , die nach der Absicht Sr . H . des
Kurprinzen - Regenten in dem neuen Ständesaal statt ha¬
ben soll , verzögerte . Es scheint nämlich das Ministe¬
rium von der Ansicht auszugchen , daß die Stände kei¬
neswegs das neuerbaute Ständepalais als ein besonde¬
res , ihnen angehöriges Eigenthum in Anspruch zu neh¬
men die Befugniß haben , sondern daß dasselbe Staats -
eigenthum ist und bleibt . Diese Ansicht theilt der Aus¬
schuß , wie oben erwähnt worden , nicht , sondern besorgt ,
daß , wenn die Ansicht des Ministeriums zugegeben wür¬
de , die Regierung das Recht sich aneignen könnte , über
den Gebrauch des SländehauseS , insbesondere des großen
darin eingerichteten Sitzungssaales in der Zwischenzeit ,
wo dieses Lokal nicht von den Ständen benützt werde ,
zu andern Zwecken zu verfügen . ( S . M .)

Italien .
Neapel , 5 . Nov . Seit den letzten Tagen nahm

die Cholera fortwährend etwas zu , und raffte täglich
140 bis 160 Menschen weg . Die offiziellen Bulletins
sind nicht der Wahrheit gemäß abgefaßt , da die Negie¬
rung immer das Uebel in den Augen des Publikums ver¬
mindern möchte . Allen , die ihrer Stellung nach etwas
Bestimmtes wissen können , ist untersagt , die Wahrheit
mitzutheilen . Vorgestern und gestern sprach man von
500 Opfern täglich ; obgleich diese Zahl gewiß übertrie¬
ben ist , so hat bas Uebel doch so zugenommen , daß die
Regierung die Bulletins zu veröffentlichen unterläßt . Die¬
se Maaßregel erschreckt die Gemüther , und wenn gleich
noch ziemlich viel Leben in den Straßen herrscht , so be¬
gegnet man doch nur traurigen Gesichtern . Jetzt ist die
Krankheit ungefähr in allen Stadtvierteln verbreitet , und
greift Personen jedes Standes an . ( Allg . Ztg . )

Rom , 5 . Nov . Der spanische Geschäftsträger , de
Aparici , der bis jetzt die Angelegenheiten für die Köni¬
gin hier besorgte , obgleich er offiziell nie anders als für
die kirchlichen Angelegenheiten von der hiesigen Regierung
anerkannt war , hat durch das Ministerium die Anzeige
erhalten , daß hinfort jede Art Verbindung mit ihm auf¬
hören müsse ; doch könne er als Privatmann ferner hier
bleiben . Es wurde ihm kein Paß zur Abreise zugeschickl ,wie man behauptet , und er soll gesonnen seyn , seinen
bleibenden Aufenthalt hier zu nehmen . Indessen wird
hier der Herzog de Friss , früher spanischer Gesandter in
Paris , erwartet ; man vermuthet , seine Herkunft sey mir
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einer besonder » Mission verbunden . — Briefe aus Nea¬
pel spenden dem päpstlichen Nuntius , Monsignore Fer -
retti , großes Lob , da er durch sein Beispiel die Geist¬
lichkeit ermuthigtc , ihre Pflicht bei den an der Cholera

! sterbenden Kranken zu erfüllen . Die bekannte Energie
seines Charakters hat sich auch bei dieser Gelegenheit be¬
währt . — Der Kardinal Ostini , bisheriger Nuntius in
Wien , wird erwartet , um am 21 d . M . in einem vom
Papste zu haltenden Konsistorium in die Versammlung
der Kardinale eingeführt zu werden . — Der Kordon ge¬
gen die Lombardei ist aufgehoben , und ein Aufenthalt

! von zehn Tagen in genanntem Königreich wird als Qüa -
rantaine gerechnet , wenn der Paß jenen Aufenthalt beur -
kunder . Venedig und Gebiet sind hierin nicht begriffen ,

I weil dort noch manchmal einige Fälle Vorkommen sollen .
(Mg . Ztg.)

S t a a t s p a p i e r e.
- Wien , 12 . Nov . 4proz . Metalliques 89 ; Bankak¬

tien >364 .

Pariser Börse vom 15 . Nov . 5proz . konsol . 105
Fr . 55 Ct . — 3proz. konsol . 78 Fr . 75 Ct .

CourS der Staatspapiere in Frankfurt .

Ten 17 . November , Schluß 1 Uhr . ' pCt . Pap . « Geld .
Oesterreich ? Metall . Obligationen z 5 - 102 '/ ,

do . do - f 4 — 98 ' .
do . do . ! 3 — ! 72 /

Bankaktien s — 1814
»» fl >00 Loose bei Roths . » — 219
> Partialloose do . k 4 138 '/ . -

'7 fl . 500 do . do. - 113 ' .
.7 Bcthm . Obligationen ? 4 86 '/ , -

do . do . z 4 ' , 89 -
Preußen Staatsschuldicheine 4 -

, 102 ' -,
d . b . d . inLnd . « fl. 12 '/« 4 99/ - -

-> Prämienscheine 63 j —
Baiern Obligationen ! 4 101 ! -
Baden Rentcnscheine tZ ' , — 101 ' .

' fl .50Loose b . Gollu . S . — 95
Darmstadt Obligationen

^
3 ' . 100 '/ . -

" fl . 50 Loose - 62 '/ ,
. fl . 25 Loose — c 24 ' .

Nassau Obligationen b . Roths . 4 101 / -
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ , -
Holland Integrale 2 ' . - z si ' . . .
Spanien Äktivschuld 5 - ! 17 '/ .

Passivschuld 6 / -
Polen Lvtlerieloose Rrl . . .. 64 ' . —

do . s fl . 500 > - 74 /

Verschiedenes .
In England erscheint seit dem vorigen Jahre eine jü¬

dische Zeitschrift unter dem Titel : , ,
'lbe lledrsrr kerisrr

snä NsZssino vk rsbbinlorä Istwrsduro . 8 . Doriäon
(Simplrin snä ülsrsbsll ) ." In jeder Woche wird ein
Heftchen derselben ausgegeben . Sie enthält Aufsätze über
jüdische Rechtswissenschaft , die Sittenlehre nach dem
Talmud , den Geist der jüdischen Religion , Sitten und
Gebräuche der Juden , und die Philosophie der Rabbiner ,
dann Proben talmudischer Logik , Mittheilungen aus der
Kabbaleh , Kommentare zur heiligen Schrift , Rezensionen .
Auch in Straßburg ist zu Anfang dieses Jahres eine jü¬
dische Zeitschrift in deutscher und französischer Sprache
unter dem Titel : , ,4 >s llogeriörglion " ( die Wiedergeburt )
an ' s Licht getreten , von welcher monatlich rin Heft vo »
4 — 5 Bogen in Quart erscheint . Zur Herausgabe der¬
selben hat sich Hr . Simon Bloch mit mehreren andern isr .
Gelehrten verbunden . Ihr Hauptzweck ist, die Erziehung
und Bildung der israelitischen Jugend in Frankreich zu
befördern , damit die französischen Juden , die schon längst
das volle Bürgerrecht besitzen, nicht hinter ihren deutschen
Mitbrüvern zurückbleiben . Besonders wollen sich auch
die Herausgeber bemühen , den menschenfreundlichen Chri¬
sten über Alles , was im Jsraelitenthum dunkel ist , zu be¬
lehren , und ihm einen richrigcn Begriff von der mosaischen
Religion zu geben . Indessen bleiben auch die deutschen
Israeliten nicht hinter ihren französischen Brüdern zurück .
Die »wissenschaftliche Zeitschrift für jüdische Theologie " ,
welche seit dem Frühling v . I . " in Verbindung mit einem
Vereine jüdischer Gelehrte » " von Ilr . A . Geiger ( Rabbi¬
ner in Wiesbaden ) bei I . D . Sauerländer in Frankfurt
a . M . herausgegeben wurde , hat in 6 Heften schon man¬
ches Belehrende und Interessante geliefert . Auch der wa¬
ckere Messer setzt seinen " Juden " seit Ende des vorigen
Jahres in ungezwungenen Heften fort , und seit dem Jan .
1834 gibt Hr . Roseofeld ( Stadt - und Distriktsrabbiner in
Bamberg ) eine israelitische Zeitschrift unter dem Titel :
" das Füllhorn » heraus , welches sehr brauchbare Aufsätze
über das jüdische Kirchen - und Schulwesen in Baiern ,
und sonstige interessante Notizen , auch gute Gedichte ent¬
halten soll .

— Dieenglische u. die amerikanische Dampfschifffahrts -
geseüschaft in London haben einen Vertrag geschlossen , das
größte Dampfschiff erbauen zu lassen , das man je gese¬
hen . Dieses Schiff ist das erste Liniendampfschiff , das
abwechselnd zwischen London und New -Aork und zwischen
Liverpool und New - Aork bin - und herfahren soll . Die
Länge des Kiels bcträgt220 Fuß , die Länge des Verdecks
235 Fuß , und es wird 27 Kuß tief werden . Kurz es wird
ein Schiss mit drei Verdecken und von 1700 Tonnen ge¬
ben . Zwei Maschinen werden es in Bewegung setzen ,
jede von 225 Pferdekraft , und das Schiff ist so eingerich¬
tet , daß man leicht die Vortkeilc der Segelfahrt mit de¬
nen des Dampfes verbinden kann .

( Eingesandt . )
Zaisenhausen , 13 . Nov . Herr Schullehrer Sa¬

muel Friedrich Lauter in Zaisenhausen , ein heiterer , le¬
bensfroher Greis , und bekannt als gemüthlicher Volksdich -
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ter , feierte am 11 . d . M . seinen 70sterr Geburtstag und
sein SOstes Dienstjahr .

Geschenke der hohen Schulbehörde , der Schuljugend
und einiger Freunde , herzliche Glückwünsche der Schul¬
behörde , der Gemeinde , der in großer Zahl versammel¬
ten Amtsbrüder und der Schuljugend rührten den alten
Mann bis zu Thronen .

Ein feierlicher Gottesdienst mit vierstimmigem Gesän¬
ge , besonderer Rede und einer Predigt entsprach so recht
den frommen Gefühlen des Jubelgreises .

In feierlichem Zuge wurde er von seiner Wohnung
zur Kirche abgeholt und nach geendigtem Gottesdienste
ebenso wieder in seine Wohnung begleitet .

Ein einfaches Mahl vereinte hierauf den Jubelgreis
mit seinen Vorgesetzten , seinen Amtsbrüdern , dem Schul¬
vorstande und Gemeinderathe , so wie vielen gute »
Freunden .

Passende Toaste und schöne Gesänge der anwesenden
Lehrer erhöhten die Freude dieses seltenen und schonen
Tages .

Auf geschehene Aufforderung versprach der Jubelgreis ,
als Dank für die herzliche Theilnahme an diesem seinem
Jubeltage , die baldige Herausgabe feiner bis jetzt noch
uugedruckten zahlreichen Volksgedichte .

Eine Subscription darauf veranlaßte sogleich ein jun¬
ger Dichter , der dem Fest ebenfalls anwohme , und alle
Anwesende Unterzeichneten mit Vergnügen .

Möge der muntere Greis reckt bald Wort halten und
» och lange die Freude genießen , seine Lieder im Munde des
Volks zu hören !

Möge er nun , nach so langer , mühevoller Saat , noch
recht vieleFreuden hierund einst noch größere dort ernten !

Ein Freund des Jubelgreises .

Dienstnachrichten .
Die fürstl . fürstenbergische Präsentation des Pfarrver -

wesers Karl Clavel zu Hondingen ( Amts Hnfingen )
auf die Pfarrei Hondingen hat die Staasgenehmigung
erhalten .

Erledigte Stelle .
Durch den Tod des Pfarrers Karg zu Berwangen ist

die evaugel . Pfarrei allda ( Dekanats Eppingen ) , ' mit ei¬
nem Kompetenzanschlag von 1348 fl . , in Erledigung ge¬
kommen . Auf derselben haftet eine bis zur gänzlichen Til¬
gung der Pfarrhausbauschulden im Betrage von 1707 fl .
in den Pfarrhausbaufond zu leistende jährliche Abgabe
von 300 fl . , so wie eine in angemessenen Tnimne » abzu¬
zahlende Kriegsschuld von 40 fl . Die dessallsigeir Be¬
werber haben sich bei der betreffenden Grund - und Pa -
tronafherrfchaft binnen 6 Wochen zu melden .

( Hiernach ist das frühere Ausfchreiben dieser Pfarrei
in Nr . 313 , S . 2809 , der Karksr . Zeitung v . d . I . zu
berichtigen .

Redigirt unter BerantWeztttchkeit von PH . Macklok.

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
beobachtrmgen.

17 . Nov . ^
arome - Thermomc ,

ter .
Wind . ! :

!l!
M . 7 >< U .!27Z . 7,9S .
N . 3 U !27Z . 6,9S .
N . 11 U z27Z . 6,2L .

1,0Gr .üb .0I O h
2,0Gr .üb .0 S c
2,2Gr .üb .0j S t Regen

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 20 . Nov . : Wegen des Kirchenfestes kei¬
ne Vorstellung .

Montag , den 21 . Nov . r Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Herrn Ludwig D o«
ria , Kompositeurs aus Italien : Konzert . Hier¬
auf : Neue Proberollen , Lustspiel in 1 Auf¬
zuge , von Robert . Zum Beschluß : Der badische
Grenadier , Singspiel in 1 Aufzuge , von W .
Müller .

Dienstag , den 22 . Nov . : Die Benefizevorstel -
lung , Lustspiel IN 5 Aufzügen , von Hell . Herr
Hassel , vom Nati '

vnaltheater in Frankfurt : Pud¬
ding , zur ersten Gastrolle . Hierauf : DieLand -
parthie nach Königstein , Lokalposse in4 Auf¬
zügen . Herr Hassel : Hampelmann .

Karlsruhe . ( Museum . ) Dienstag , den 22 .
d . M . , Vormittags 11 Uhr , als dem Stistungstage der
Gesellschaft , wird in Gemäßheit des § . 18 der Museums - »,
gesetzt , die zweite Generalversammlung im Museum abgc , a
halten . Wo zu die verehrlici -en Mitglieder der Gesell - ^

schaft ergebenst eiugeladen werden .
Nach beendigter Generalversammlung wird ein Gesell¬

schaftsmahl im Museum veranstaltet ftyn , wozu die Sub¬
skriptionslisten im Lese - und in den unteren Restaurations -

n
zimmern aufliegen . ^

Karlsruhe , den 17 . Nov . 1836 . , ,
Die Museumskommisßo » . fl

Nr . 19,110 . Rastatt . ( Diebstahl . ) Dem BäckenE .
ster , Karl Götzmann von Muggensturm , wurde in der Nacht
vom 10 . auf den 11 . dieses , aus seinem an der Scheuer angebau »
ten Stalle , ein Pferd entwendet — welches seit letztem Mai vier¬
jährig — ein Kohlfuchs mit ungefähr drei Zoll breiter , über die
ganze Länge des Kopfes gehender Blässe , und hinten auf der in¬
ner » Seite des- rechten Schenkels mit einem ungefähr 2 Zollbrei¬
ten weißen Flecken versehen ist . Die Mähne und der Schweif sin -
von blässerer Farbe , als der übrige Körper des Pferdes . Mit dem
Pferde wurde zugleich ein neuer roihlederner doppelter Zaum mit
altem Kopfgestelle und eisernem Gebisse , jedoch ohne Kieferkitte ,
entwendet .

Das Pferd wurde von dem Damnifikanten auf 155 fl . , der
Zgum auf 1 fl . 32 kr. gewerthct .

Lies bringen wir zu « Zwecke strengster Fahndung auf de»
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zur Zelt noch unbekannten Lhäter , so wie auf di« entwendeten
Gegenstände , hiermit zur öffenttichen Kcnnlniß.

Rastatt , Len 11 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Schaaff .
Nr. 24,443. Bruchsal . ( Diebstahl . ) In der Nacht

vem 8. auf den 9 . d . At. wurden in dem eine halbe Stunde von
hier cnrlegenen Walde Eichelberg nachstehende , dem großh. Forst¬
ärar gehörige , und zum Steinbrechen bestimmte Werkzeuge , wel¬
che von den Arbeitern versteckt waren , entwendet :

1) Ein eiserner Steinschlegel von ea . 6 Pfd . , auf einer Sekte
mit dem bad . Wappen , auf der andern Seite mit dem
Schmiedzeichen 11 gestempelt;

2) ei» Brecheisen von 14 Pfd . , mit demselben Kennzeichen ver¬
sehen

3) ein größeres Brecheisen von 21 Pst. , auf dieselbe Weise
bezeichnet ;

4) ein Brecheisen von ca . 30 Pst . , welches oben abgebrochen
war , und von neuem angeschmiedet ist .

Es werden hiemic sämmtliche Behörden ersucht , auf diese Ge¬
genstände sowohl , als den zur Zeit unbekannten Lhäter zu fahnden.

Bruchsal , den 9. Nov. 183S .
Großh . badisches Oberamt »

Weizel .
Nr. 24,453. Bruchsal . ( Diebstahl . ) In der Nacht

vom 7 . aus den 8 . Nov. wurden dem hiesigen Bürger und Ha-
senwirth , Jakob Baierle , nachstehende Effekten, mittelst Ein¬
steigens in eine Dachkammer, entwendet :

1) Ein Bettüberzug von flächsenem Garn und eingewobener
Baumwolle mit weißem Grund und rothen Ecksteinen ;

2) ein hänfener Bettüberzug mit rothen und blauen Ecksteinen ;
3) ein grauwergener Ueberzug mit blauen Streifen;
4) drei wergene große Leintücher ;
5) drei hänfene Mannshemden , zum Th eil mit I . L . bezeichnet ;
6) ein neues Weiberhemd, ebenfalls von hänfenem Luch ;
7) ein baumwollener Schurz mit blauen und rothen Streifen ;
8) ein baumwollener Kopfkiffenüberzug mit blauen Streifen,

in welchem sich ungefähr 1 Pfd . Federn befinden .
Da bis jetzt der Lhäter nicht ausgemittelt werden konnte , so

werden Hiemil sämmtliche Behörden ersucht , sowohl auf diesen,
als dis gestohlenen Effekten zu fahnden , und uns seinerzeit das
Resultat der Fahndung mitzutheilen.

Bruchsal , den 8 . Nov . 1836.
Großh . badisches Oberamt .

Weizel .
Nr. 8,475 . Jestettcn . (Bekanntmachung .) Gestern

wurde hier ein taubstummer Bursche ohne Ausweis aufgegriffen ,
dessen Heimath und Verhältnisse ganz unbekannt sind ; derselbe
Icheint aus einem an Italien angränzendcn Schweizer Kanton zu
sni ».

Signalement .
Alter , 24 — 23 Jahre .
Größe, 5 ' 7".
Statur , schlank.
Gesichtsform , breit .

> färbe, gesund .
Haare , schwarz und stark.
Stirne, nieder und bedeckt.
Augenbraunen , braun .
Augen , blau und hervorstehend.
Nase, dick.
Mund aufgeworfen .
Zähne, gut.
Kinn , breit.
Besondere Kennzeichen, keine.

Die Kleidung besteht aus einem alten zerrissene» . blauen

Wamms von Wüstling , ohne Knöpft , aus alten zerrissenen wei¬
ßen welken Zwillichhosen , aus einer alten geflickten braunen We¬
ste von Ribelezeug mit gelben Metallknöpfem, aus einem alten
roth und schwarz gestreiften baumwollenen Halstuch, , aus einem
alten Hemd von Reistentuch, mit I». Ll . auf der Brust gezeichnet ,aus Strümpfen von Garn , zerrissenen Schnürstiefeln und einer
alten schwarzen Sammetkappe mit einem Schild von Leder und
Pelzohren .

Jestetten , den 15. Nov . 1836.
Großh . badisches Bezirksamt .

Mercy .
Nr. 27,777 . Lahr. (Bekanntmachung . ) Di« Ehefrau

des Sattlers , Anton Köhler von Friesenheim, Theresia S tö ck-
le , gebürtig von Offenburg , wird seit dem 27. v. M . vermißt,
und es sind bis dahin alle über ihren etwaigen Aufenthalt cinge -
zogenen Erkundigungen ohne Erfolg gewesen .

Indem wir unten deren Personsbeschreibung beifügen, ersuchen
wir demnach sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden, im Fall
ihnen von dieser Frau etwas bekannt werden sollte , uns unver-
weilt davon die Anzeige zu machen .

Personsbeschreibung
der Anton Kohler ' schen Ehefrau .

Atter, ungefähr 46 Jahre ,
Größe , 4' 6".
Statur, klein , schwächlich.
Gesichtsform, länglich.

- färbe, blaß.
Haare, schwarz.
Stirne, hoch .
Augenbraunen , schwarz.
Augen, blau .
Nase, spitz.
Mund, mittlerer.
Kinn, spitz.
Zähne, mangelhaft .
Besondere Kennzeichen , keine .

Kleidung .
Dieselbe trug wahrscheinlich einen Rock von Pers mit rothem

Boden und schmalen bunten Streifen, oder einen solchen mit wei¬
ßem Boden und kleinen Dupftn darin von dunkler Farbe , ein wei¬
ßes Halstuch mit Franzen und in einer Ecke mit einer Blume
versehen, und hatte wahrscheinlich auch einen weißen Armkorb ,
der mit gefärbten Weiden durchflochten war , bei sich.

Lahr , den 16. Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

B uißon .
Nr. 26,894 . Lahr . ( Bekanntmachung . ) Derblin¬

den Veronika Liermann von Wittenweier wurde unterm heuti¬
gen der Bürger » Anoreas Jund der 2te von da , im Sinne des
L. R. S . 499 als Rechtsbeistand beigegeben und verpflichtet; was
andurch zur . öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Lahr , den 7. Nov . 1836.
Großh . badisches Oberamt .

Lang .
Breisach . ( Dicnstantrag . ) Man findet sich veran¬

laßt , die bei dem hiesigen Amte erledigte Aktuarsstelle, mit einem
Gehalte von 300 fl. , neuerlich auszuschreiben, und die Rrchts-
praktikanlen oder Scribenten , welche dieselbe zu erhalten wün¬
schen, einzuladen, sich an den Unterzeichneten Amtsvorstand zu
wenden .

Der Diensteintritt könnte sogleich oder auch erst nach Verfiusi
eines Vierteljahrs geschehen.

Breisach , den 7. Nov . 1836.
Großh . badisches Bezirksamt ,

Schnetzler.



Nr. 22 ,780. Durlach . ( Misiizpslichtige . ) Beider
heule dahier vorgenommenen Affentirungtagfahrt sind

Franz Johann Krumm von . Durlach ,
Loosnummer 15 ,

Adam Zügle von Durlach, .
Loosnummer 33 ,

Johann. Heinrich Fl ehr von Durlach »
Loosnummer 54 ,

Johann . Jakob Feßler von Weingarten -»
Loosnummer 75 ,

Andreas Brickel von Klelnsteinbach ,
Loosnummer 76 ,

Johann . Kraft B ittm nnn von Spielberg ,
Loosnummer 84 ,

ungehorsam ausgeblieben . Diese werden aufgefordert , lsich»
binnen 6 Wochen

anher zu sistiren , widrigenfalls dieselben als Refraktairs angese¬
hen und wider sie. die gesetzlich bestimmten Strafen ausgesprochen ,
werden sollen .

Durlach, , den 12 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

E LU Müller .
Ourlach . ( .Liegenschaftenversteigerung . ) Inder

Gantsache des verstorbenen Franz Roth vom Kalkofen werden ,
in Folge erlassener richterlicher Anordnung vom 5. d , M . , Nr .
22,419 , folgende Liegenschaften am

Mittwoch , den 21 . Dez . d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem: Rachhaus , zu : Söllingen unter sehr annehmbaren Bedin¬
gungen zu Eigentbum versteigert , als : .

Eine zweistöckige Behausung . Scheuer und Stallung , ein beson¬
deres Nebengebäude , eine Ziegelhütte, . Schweinställe , sammt
Waschküche, . so wie zwei gewölbte Keller unter dem Wohn¬
haus, , dann

36 Morgen 2 Vrtl .. Garten, . Ackerfeld, . Futterstücke , Weinberge
und . etwas Caduc mit 800 tragbaren Lbstbäumen .

Alles an und bei . einander auf dem Lhalberg, . Gemarkung Söl¬
lingen , gelegen ..

Dieses wird mit : dem Bemerken öffentlich , bekannt gemacht ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge, , wenn , der Schätzungspreis er¬
reicht wird ..

Durlach , den . 14 . Nov . 1836 ,
Großh .. bad . Amtsrevisorat ,

Eccard ,

Tmm endingen . . (Holzversteigerung .) Aus - Domä -
neawald .ungen des Forstbezirks Eltenhelm auf der Gemarkung .
Broagingen , im . Ellcnbogenwald, , werden , durch Bezirksförstex v.
Bocklin bis :

Montag , und . Dienstag :, den 28 : . und 29 . d, M . , ,
Morgens 9 - Uhr ,

gegen baare Zahlung - vor der Abfuhr, , öffentlich versteigert :
136 Stämme . Eichen, . zw Holländer - , . Bau - und Nutzholz

tauglich „
33 , - Buchen ; .

sodann Mittwoch , den 3V : d . M,, .
Morgens 9 Uhr :

9 . Klafter buchenes Scherterholz
53 -- - Prügelholz ,

209 - - eichenes Holz und
3 Reißschläae ,

Zu » dieser Verhandlung ., ist . dir Zusammenkunft jedesmal : im
Holzschlag ,

Emmrndingeng , den - 12 , Nov . 1836 . .
Großh . bad. Forstawt . .
v. Blitlersdorff .

Nr . 19,040 . Rastatt . sSchuIdenlsqukdatkon . )
gen Ludwig Müller von Oberweier ist Gam erkannt , und Lag -
fahrt zum Richtigstellungs - und VorzugSverfahren auf

Mittwoch , den 30 . Nov . d. I . ,
Bormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Obcramtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
che an die Waffe zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich di,
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma .
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitige ,
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung : des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und -in
Gläubigeranssckuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen , beitretend angesehen werden .

Rastatt, . den 6 » Okt . 1836 .
Großherzogliches Oberamt ,

v, Bodmann .

Nr . 26,075 » Mannheim . ( Gläubigervorlad ung .)
Wegen Ueberschuldung der Berlaffonschafr des verstorbenen größt .
Oberdofrichlers , Freihrn . v. Hohnhvrst dahier , soll auf An¬
trag mehrerer Jnkrreffenteu ein Nachlaßvergleich versucht werden ,
wozu , wir Lagfahrl auf

Dienstag , den 29 , November d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

angeordnet haben , und sämmkliche Gläubiger des Verstorbenen
hiezu mit dem Anfügen vorladen , daß bei einem zu Stande kom¬
menden Vergleiche die vorhandene Masse ohne Berücksichtigung der
in der Tagfahrt ausgebliebencn Gläubiger vertheilt werden würde ,

Mannheim , den 7 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt ,

v . Stengel ,

Neckargemünd , ( Aufforderung . ) Die Ehefrau des
hiesigen Accisors , Jakob Kiefer , Cornelia , geborene Schaufler ,
ist am 19. v . M , kinderlos gestorben . Die bekannten Erben ha¬
ben die Erbschaft ausgeschlagen . Der Wiltwer , Accisvr Jakob
Kiefer von hier , hat um die Einsetzung in die Gewähr des
hinterlassenen Vermögens angestanden , ES werden daher alle
diejenigen , welche aus irgend einem Grunde an die Berlaffenschaft
der Kieser ' schen Ehefrau einen Anspruch machen können , oder
wollen , hiermit aufgesordert , solchen

binnen einer Frist , von drei : Monaten
bei dem hiesigen Amt um so gewisser anzumelden und geltend
zu machen , als - sonst dem . Ansuchen desAccisorS Jakob Kiefer
willfahrt werde ,

Neckargemünd , den 20 . Oktober 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Hunoltstein ,

Nr , 19,477 . Bühl . ( Ediktalladung . ) Der ledigk
Naglergeselle , Franz Karl Herr von . Lauf , hat sich vor 4 Jah¬
ren von Hause entfernt , ohne daß er seither von seinem Aufent¬
halt Nachricht gegeben hat , oder sonst etwas von ihm bekannt ge¬
worden ist. Derselbe wird daher aufgesordert, . über sein unk«
Kuratel stehendes Vermögen

binnen - Jahresfrist
um so gewisser zu verfügen , als solches sonst seinen erbfähig «
Verwandten in fürsorglichen Besitz: ausgesolgt werden soll .

Bühl, , den 17 . Okt . 1836 .
Großh , badisches Bezirksamt .

Wa smer :
rstk G er sin er .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

